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mehr als Gratis-Obst
wollen
Du bist Marketing-Profi, checkst täglich LinkedIn und fragst dich, ob du in
deiner Agentur eigentlich zu viel schwitzt für zu wenig Wertschätzung?
Willkommen in der Realität. Aber bevor du deinem Chef den Laptop an den Kopf
wirfst: Vielleicht lohnt sich ein Blick auf kununu – konkret auf die
Arbeitgeber in Hamburg. Denn was dort steht, ist oft ehrlicher als jedes
Karriereportal. In diesem Artikel zerlegen wir kununu Hamburg systematisch –
mit echtem Mehrwert für alle, die im Marketing mehr suchen als Tischkicker
und Fake-Geflüster.

Was kununu wirklich ist – und warum es mehr ist als nur ein
Bewertungsportal
Wie du kununu-Insights für deine Karriere im Marketing strategisch nutzt
Welche Hamburger Arbeitgeber Marketingprofis wirklich glücklich machen
(laut Bewertungen)
Wie du toxische Agenturen anhand von kununu frühzeitig erkennst
Warum HR-Abteilungen kununu hassen – und was du daraus lernen kannst
Die wichtigsten kununu-Kennzahlen für Marketingfachkräfte im Klartext
Wie du zwischen manipulierten Bewertungen und echten Erfahrungen
unterscheidest
Warum die kununu-Datenbasis dir bei der nächsten Gehaltsverhandlung den
Arsch retten kann

kununu Hamburg: Was steckt
wirklich hinter dem
Bewertungsportal?
kununu ist kein Feelgood-Tool für HR. Es ist eine radikal offene Plattform,
auf der (ehemalige) Mitarbeiter öffentlich machen, was intern sonst lieber
unter den Tisch gekehrt wird: schlechte Führung, toxische Arbeitskultur,
realitätsferne Benefit-Versprechen oder einfach nur mieses Gehalt. Für
Marketing-Profis, die sich nicht von Corporate Bullshit einlullen lassen
wollen, ist kununu ein Goldschatz – wenn man ihn richtig liest.

Der Fokus liegt auf der Arbeitgeberbewertung – und zwar aus Sicht derjenigen,
die es wissen müssen: den Angestellten. Das bedeutet: keine weichgezeichneten
Employer-Branding-Kampagnen, keine Hochglanzfotos aus dem Büro mit Neon-
Sofas, sondern nackte Zahlen, Erfahrungsberichte und oft auch Frustration
pur. Gerade in Hamburg, wo sich Agenturen, Start-ups und Konzerne die Klinke
in die Hand geben, ist kununu damit ein echtes Karriere-Tool.

Wichtig: kununu gehört zur XING SE (ja, das LinkedIn aus der Parallelwelt),



was vor allem bedeutet, dass es eng mit dem deutschsprachigen Arbeitsmarkt
verzahnt ist. Anders als bei Glassdoor oder Indeed ist die Datenbasis hier
präzise auf DACH-Unternehmen zugeschnitten – ein riesiger Vorteil, wenn du
gezielt nach Hamburger Marketingarbeitgebern suchst.

Die Bewertungen auf kununu umfassen unterschiedlichste Kategorien – von Work-
Life-Balance über Gehalt bis zu Unternehmenskultur, Aufstiegschancen und
Führungskompetenz. Und während der klassische Bewerber noch auf
Karriereseiten rumsurft, kannst du auf kununu direkt sehen, wie es hinter den
Kulissen aussieht. Vorausgesetzt, du weißt, wie man die Daten liest.

Marketingjobs in Hamburg:
kununu als Karriereradar
nutzen
Marketing in Hamburg ist kein Ponyhof. Zwischen Alster und Elbe tummeln sich
Agenturen, Medienhäuser, E-Commerce-Riesen und Start-ups – und alle suchen
angeblich “kreative Macher”. In der Praxis heißt das oft: Alles geben, nichts
bekommen. Wer nicht blind in die nächste toxische Employer-Marke rennen will,
sollte kununu als Frühwarnsystem betrachten.

Was du brauchst, sind keine Sternebewertungen à la “4,1 von 5”, sondern
präzise Insights. Lies zwischen den Zeilen. Wenn zehn Leute schreiben, dass
“die Kollegen super sind, aber man im Burnout-Modus landet”, dann kannst du
dir die restliche HR-Rhetorik sparen. Gerade im Marketing, wo Überstunden,
unbezahlte Pitches und Micromanagement an der Tagesordnung sind, ist kununu
ein echter Realitätscheck.

Und ja, es gibt auch positive Beispiele. Einige Hamburger Unternehmen zeigen
auf kununu, dass sie Marketing nicht als Ausbeutung, sondern als
Kompetenzfeld sehen. Flexible Arbeitszeiten, echte Weiterbildung,
transparente Kommunikation mit der Geschäftsführung – das gibt’s. Du musst
nur wissen, wo du suchen musst.

Pro-Tipp: Nutze die Filterfunktionen clever. Such gezielt nach “Marketing”,
“Kommunikation” oder “Online Marketing” in Kombination mit “Hamburg”. Check
die letzten 12 Monate, nicht den Durchschnitt von 2015 bis heute. Und achte
auf die “Bewertung nach Position” – so findest du schnell, ob Praktikanten,
Junioren oder Senior-Manager die Firma unterschiedlich einschätzen. Spoiler:
Meistens tun sie das. Massiv.

Die wichtigsten kununu-



Kennzahlen für Marketing-
Fachkräfte
kununu liefert eine Vielzahl an Kennzahlen – aber nicht alle sind gleich
relevant, wenn du im Marketing unterwegs bist. Wer seine Karriere strategisch
plant, sollte auf folgende Punkte besonders achten:

Arbeitsatmosphäre: Ein hoher Score hier ist für Kreativberufe
essenziell. Stressige Deadlines lassen sich nur in einem
funktionierenden Teamumfeld aushalten.
Work-Life-Balance: Gerade im Agentur-Alltag oft ein Problem. Wenn hier
dauerhaft unter 3,0 bewertet wird, kannst du dich schon mal auf
Wochenendarbeit einstellen.
Vorgesetztenverhalten: Micromanagement kills creativity. Schlechte
Führung ist in Marketing-Teams der schnellste Killer für Motivation und
Output.
Gehalt/Sozialleistungen: Klare Ansage: Marketing ist kein Ehrenamt. Wenn
hier unterdurchschnittlich bewertet wird, ist das ein Warnsignal.
Gleichberechtigung: Auch wenn du kein Diversity-Aktivist bist – ein
niedriger Score hier deutet oft auf rückständige Strukturen und toxische
Kultur hin.

Diese Werte sind mehr als nur Zahlen. Sie geben dir Hinweise auf die Kultur,
die Prozesse und die langfristige Perspektive im Unternehmen. Wer bei der
Arbeitgeberwahl nur auf Gehalt und Titel schaut, landet schnell in der
Burnout-Mühle. kununu hilft, genau das zu vermeiden – wenn du die KPIs ernst
nimmst.

Agenturblase vs. Realität:
kununu entlarvt toxische
Arbeitgeber in Hamburg
Die Hamburger Agenturlandschaft ist berühmt-berüchtigt: große Namen, coole
Kunden, fancy Projekte. Aber hinter der Hochglanzfassade sieht’s oft düster
aus. kununu ist das Gegengift zur PR-Maschine. Hier reden Mitarbeiter offen
über Überstunden-Marathons, cholerische Chefs und Projekte, die mehr kosten
als bringen.

Viele Agenturen setzen auf Employer Branding, das aus Canva-Vorlagen und
Buzzword-Bullshit besteht. kununu zeigt, was wirklich abgeht. Wenn 15
ehemalige Marketing-Mitarbeiter schreiben, dass sie reihenweise krank
geworden sind oder dass das Gehalt unterirdisch ist – dann kannst du dir den
Rest denken.

Und ja, es gibt auch gezielte Bewertungsmanipulation. Wenn plötzlich 20 Fünf-



Sterne-Bewertungen innerhalb eines Monats auftauchen – alle ohne Text –
kannst du davon ausgehen, dass das HR-Team auf Panikmodus geschaltet hat.
Echte Bewertungen erkennt man an Differenzierung: Lob UND Kritik, konkrete
Beispiele, keine Copy-Paste-Floskeln.

Ein weiterer Indikator: die Reaktionsfrequenz des Arbeitgebers. Wenn keine
einzige Bewertung kommentiert oder beantwortet wird, zeigt das: Desinteresse
oder Ignoranz. Gute Firmen nehmen sich das Feedback zu Herzen – schlechte tun
so, als gäbe es kein Problem. Für Marketing-Profis, die ihre Energie sinnvoll
einsetzen wollen, ist das ein klares Signal.

kununu als strategisches Tool:
So nutzt du die Plattform für
deinen Karrierevorsprung
kununu ist keine Bewertungsplattform. Es ist ein Research-Tool. Wenn du’s
richtig anwendest, kannst du damit nicht nur Katastrophen vermeiden, sondern
echte Karriere-Booster identifizieren. So gehst du vor:

Zielunternehmen identifizieren: Erstelle eine Liste von Hamburger1.
Firmen, bei denen du dir vorstellen kannst zu arbeiten. Denk nicht nur
an Agenturen, sondern auch an Inhouse-Marketing-Teams in E-Commerce,
SaaS oder Verlagen.
kununu-Scans durchführen: Check jede Firma auf kununu. Achte auf2.
Bewertungen der letzten 12 Monate, Differenzierung in den Texten,
Entwicklungen im Zeitverlauf.
Kritische Kategorien analysieren: Fokus auf Vorgesetztenverhalten, Work-3.
Life-Balance und Karriere/Weiterbildung. Wenn hier dauerhaft mies
bewertet wird – Finger weg.
Vergleiche mit Branchendurchschnitt: kununu zeigt dir den Score im4.
Vergleich zur Branche. Wenn ein Unternehmen deutlich darunter liegt, ist
das ein echtes Alarmsignal.
Bewertungen hinterfragen: Lies nicht nur Überschriften. Analysiere5.
Sprache, Tonfall und Inhalt. Authentizität ist oft fühlbar – du musst
nur genau lesen.

Wenn du das systematisch machst, bekommst du ein realistisches Bild vom
Hamburger Marketing-Arbeitsmarkt – jenseits von HR-Propaganda und Karriere-
Feenstaub. So gehst du vorbereitet in Gespräche, stellst die richtigen Fragen
– und erkennst toxische Strukturen, bevor du mittendrin steckst.

Fazit: kununu Hamburg ist dein



Karriere-Detektor – wenn du
weißt, wie man ihn liest
Marketing-Jobs in Hamburg gibt’s wie Sand an der Elbe – aber nicht jeder
Arbeitsplatz ist ein Fundstück. kununu bietet dir die Möglichkeit, hinter die
Kulissen zu schauen. Es ist ein Werkzeug, kein Orakel. Wer es richtig
benutzt, spart sich Bewerbungsgespräche mit Blendern, endlose Probezeiten und
frustrierende Wechselspiele.

Für Marketing-Profis, die nicht mehr nur auf Glück vertrauen wollen, ist
kununu Hamburg ein Pflicht-Tool. Es zeigt dir, wo du wachsen kannst – und wo
du untergehst. Also hör auf, nur auf Karriereseiten zu starren. Lies die
echten Geschichten. Denn hinter jeder Bewertung steckt ein Mensch, der da
war, wo du vielleicht hinwillst. Und manchmal reicht genau das, um deine
nächste Entscheidung besser zu treffen.


